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In Unterfranken konnte ich diesen  
Schnappschuss von einer wohl ein-
maligen WC-Spülung in einem Pri-
vatanwesen aufnehmen. Diese Seil-
zug-Spülung wird die SBZ-Mon-
teur-Leser sicher interessieren, des-
halb sende ich Sie Ihnen mal zu. Die 
eigentliche Betätigung des Kastens 
lag rechts, war aber defekt. Um ihre 
nun fehlende Hebelfunktion zu 
überbrücken, wurde in der Kasten-
mitte im Deckel ein Loch gebohrt, 
das Seil an der Ablaufgarnitur an-
gebracht und schon war man – 
dank Umlenkrolle –  wieder in der 
Lage, die Spülung auszulösen… Ja, 
gewusst wie!
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 Spülauslösung  
Marke Eigenbau 

Mit Seilzug doch  
am Schönsten?

LESERFORUM

Haltemagnet abfallen und das Gas-
sicherheitsventil muss schließen. 
Ist die Schließzeit größer als 30 Se-
kunden, muss das Thermoelement 
unbedingt gegen ein vom Herstel-
ler der Gasfeuerstätte freigegebe-
nes Thermoelement ausgetauscht 
werden. Denn ein Thermoelement 
ist ein Verschleißteil: es liegt stän-
dig in einer Flamme. Aufgrund sei-
ner ständigen Erwärmung mit Tem-
peraturen von um die 1200 °C kön-
nen Verzunderungen und Material-
diffusion auftreten. Wird nach 
Austausch des Thermoelements 
der Zündbrenner wieder in Betrieb 
genommen, muss der Haltemag-

net innerhalb von 10 bis 15 Sekun-
den das Gassicherheitsventil offen 
halten. Ist das nicht der Fall, ist zu 
überprüfen, ob das Thermoele-
ment von der Zündflamme an der 
Spitze berührt wird. Eventuell be-
steht auch keine ausreichende elek-
trische Verbindung durch lose An-
schlussverschraubungen. 

Bei Gasgeräten, die ohne Zünd-
flamme auskommen, kann man 

mittels Thermoelement nichts 
mehr sichern. Hier greift man dann 
auf die Ionisationsflammenüber-
wachung zurück. Was bei dieser 
Absicherung beachtet werden 

muss und welche Punkte ansons-
ten noch für eine sichere Inbetrieb-
nahme eine Rolle spielen, verrät 
unser Autor im zweiten Teil dieses 
Beitrags. 


